
   
 
 

 
 
 
 

 

IN ST. GEORGEN PUNKTE LIEGEN GELASSEN 
 

 
 

Spielertrainer Christian Haabs (l.) versuchte, in der Schlussphase der Partie in St. Georgen das Ruder noch einmal mit aller 

Gewalt herumzureißen. Doch sämtliche Bemühungen, doch noch den entscheidenden Treffer herbeizuführen, endeten bei 

Torhüter Bernhard Luger oder im dichten St. Georgner Abwehrriegel.                                                                 Foto: Eplinger                                 
 

 

  
 

NEWSLETTER 

ASK BAU PÖCHHACKER YBBS 

Nummer  07/2008 
 



 

TROTZ 0:0 WEITERHIN AN DER TABELLENSPITZE  
 

 

TABELLE 1. KLASSE WEST 
 

1. ASK YBBS 16 8 7 1 30 11 31 
2. BIBERBACH 15 9 2 4 39 23 29 
3. WIESELBURG 15 8 4 3 30 16 28 
4. ALLHARTSBERG 15 8 3 4 22 17 27 
5. WAIDHOFEN II 15 7 5 3 23 12 26 
6 NEUHOFEN 16 6 7 3 29 21 25 
7. GOTTSDORF 16 6 4 6 20 22 22 
8 GRESTEN 15 5 6 4 18 22 21 
9. NEUSTADTL 16 4 7 5 19 17 19 
10. NEUMARKT 15 4 6 5 21 23 18 
11. ASCHBACH 15 5 3 7 24 34 18 
12. ST. GEORGEN/Y. 16 4 5 7 14 18 17 
13. WALLSEE 17 3 5 9 13 24 14 
14. BÖHLERWERK. 14 2 5 7 19 28 11 
15. PURGSTALL 16 2 1 13 14 47   7  

TABELLE  U23 1. KLASSE WEST 
 

1. GRESTEN 14 12 2 0 44 13 38 
2. ST. GEORGEN/Y. 13 8 3 2 40 19 27 
3. NEUMARKT 14 7 4 3 42 22 25 
4. WIESELBURG 14 7 3 4 34 22 24 
5. ASK YBBS 14 5 6 3 25 20 21 
6. GOTTSDORF 15 5 6 4 21 19 21 
7. NEUHOFEN 15 6 2 5 23 25 20 
8. BÖHLERWERK 13 6 2 5 17 25 20 
9. NEUSTADTL 15 4 5 6 18 22 17 
10. ALLHARTSBERG 14 3 6 5 26 22 15 
11. WALLSEE 16 3 6 7 16 31 15 
12. BIBERBACH 14 2 4 8 12 25 10 
13. PURGSTALL 14 2 4 9 17 46 10 
14. ASCHBACH 14 2 3 9 18 40   9 

Waidhofen tritt im U23-Bewerb nicht an 

 
Ergebnisse der 16. Runde: St. Georgen/Ybbsfeld – ASK Bau Pöchhacker Ybbs 0:0 (U23: abgesagt – wird 
nachgetragen), Purgstall – Wallsee 1:0 (U23: 0:0 abgesagt), Neustadtl – Neuhofen 1:1 (U23: 0:1). Gottsdorf – 
Waidhofen/Ybbs II ausgefallen, Biberbach – Allhartsberg ausgefallen, Aschbach – Wieselburg ausgefallen, Gresten-
Reinsberg – Böhlerwerk ausgefallen. Spielfrei: Neumarkt.  
 
Die nächste Runde:  FREITAG, 18 Uhr: Waidhofen/Ybbs II – Neustadtl. 19 
Uhr: Böhlerwerk – Aschbach. 19.30 Uhr: Wieselburg – Allhartsberg. 
SAMSTAG, 15.30 Uhr: ASK Ybbs – Gottsdorf (Schiedsrichter: Becker), 
Biberbach – St. Georgen, Neuhofen – Purgstall. MONTAG, 24. März, 15.30 
Uhr: Aschbach – ASK Ybbs (Schiedsrichter: Weber III. Assistent: Aigner V).  
St. Georgen/Ybbsfeld – Neuhofen, Waidhofen/Ybbs II – Allhartsberg, Gresten- 
Reinsberg – Biberbach, Böhlerwerk – Wieselburg, Neustadtl – Neumarkt.  
 

SPONSORING 
 

Die Patronanz beim Derby gegen Gottsdorf übernimmt die 
Firma REMAX Amstetten. Der Matchball wird von Lydia 
Engel (Blumen-Engel-Persenbeug) gespendet. 

VORSCHAU 
 
Nach der Nullnummer in St. Georgen/Y. 
bekommt der ASK Bau Pöchhacker 
Ybbs am Oster-Wochenende gleich zwei 
Mal die Chance, sich zu rehabilitieren. 
Am Karsamstag steht das mit Spannung 
erwartete Nachbarschaftsderby gegen 
Gottsdorf auf dem Programm. Im Herbst 
trennten sich die beiden Teams in einem 
Spiel auf mäßigem Niveau mit 1:1. Auf 
heimischer Anlage wollen die Kicker 
von Spielertrainer Christian Haabs 
unbedingt drei Punkte einfahren. Zur 
Erinnerung im letzten Heim-Derby des 
ASK gegen Gottsdorf im Frühjahr 2007 
gewannen die Ybbser mit 4:0. Nur zwei 
Tage später findet am Ostermontag das 
Nachtragsspiel in Aschbach statt. Keine 
leichte Aufgabe für das Team des ASK, 
denn die Gastgeber kämpfen um jeden 
Punkt, um nicht in den Abstiegskampf 
verwickelt zu werden. 
 
 

 

 
 
 

 
 

 



ZWEI VERLORENE PUNKTE 
 

ST. GEORGEN/YBBSFELD - ASK 
BAU PÖCHHACKER YBBS  0:0. 
 

 

Zum zweiten Mal traf der ASK Ybbs seit dem Wiederaufstieg 
in die 1. Klasse West im Vorjahr auswärts in St. Georgen. 
Zum zweiten Mal regnete es (wenn auch nicht so stark wie im 
Sommer 2006), zum zweiten Mal kämpfte man mit tiefem 
Terrain, zum zweiten Mal gab es ein Spiel mit Chancen auf 
beiden Seiten und zum zweiten Mal wurde es eine 
Nullnummer. 
 

Der Versuch einer Analyse des 0:0 in sieben Punkten 
(natürlich mit Schwerpunkt aus Ybbser Sicht): 
 

1) Der ASK gab zwar in Hälfte eins von Beginn an den Ton 
an und erzeugte Druck, doch vor allem in der Offensive fehlte 
an diesem Tag die entscheidende Durchschlagskraft. Manuel 
Rosenegger und Udo Baumgartner konnten sich nur selten 
gegen ihre Bewacher durchsetzen. 
 

2) Spielertrainer Christian Haabs kam erst gegen Mitte der 
ersten Halbzeit so richtig ins Spiel - bis dahin fehlten im 
Mittelfeld seine Ideen. Am meisten Gefahr ging daher von 
Einzelaktionen von Christoph Maurer aus, doch seine beste 
Szene in Minute 30 nach Vorlage von Christian Haabs 
machte SCU-Goalie Bernhard Luger zunichte. 
 

 

Der Ybbser Goalgetter Manuel Rosenegger (M.) vergab in 

der 36. Minute die große Chance auf die Führung. Allein auf 

den gegnerischen Keeper zulaufend, setzte er das Leder aber 

neben das Tor. Ein Aufspiel auf die in der Mitte mitlaufenden 

Udo Baumgartner und Christoph Maurer wäre in diesem Fall 

wahrscheinlich das sichere 1:0  gewesen.         Foto: Eplinger 

3) Markus Haubenberger hätte in Hälfte eins und dann auch nach Seitenwechsel zum Matchwinner avancieren können, 
doch irgendwie hatte er an diesem Tag sehr mit dem Ball zu kämpfen. Der machte nicht das, was Haubi wollte. In Minute 17 
fehlten Haubi nach Flanke von Christoph Maurer vielleicht fünf Zentimeter, dann hätte er die Hereingabe ins Tor spitzeln 
können. 
 

4) Manuel Rosenegger die größte ASK-Chance im Spiel leider vergab. Nach einer super Aktion über Fabian Schadenhofer 
und Bernhard Elser zog Rosi in der 36. Minute alleine auf Tormann Luger zu, schoss aus spitzem Winkel, doch das Leder 
ging um Zentimeter am langen Eck vorbei. In der Mitte wären zudem noch Christoph Maurer und Udo Baumgartner ganz frei 
gestanden und hätten nur mehr guten Tag sagen müssen ... 
 

5) Der eingewechselte Florian Steiner drei Mal nur ganz knapp scheiterte. Zuerst drehte Luger einen Steiner-Schuss von der 
16er-Grenze noch zur Ecke (73.), dann konnte ein Verteidiger kurz vor der Linie bei einem Steiner-Freistoß retten (82.) und 
zu guter Letzt fischte Luger einen Steiner-Freistoß noch aus dem Kreuzeck (84.). 
 

6) Christian Haabs es am Ende besser machen wollte als Manuel Rosenegger in Hälfte eins und anstatt nach einem super Solo 
im 16er abzuziehen zu dem völlig freistehenden Udo Baumgartner abspielte, der aber laut dem guten Schiedsrichter 
Reuberger im Abseits stand. 
 

7) St. Georgen zum Glück seine Chancen leichtfertig vergab oder am abermals sehr stark spielenden Ybbser Schlussmann 
Christoph Eisenbauer scheiterte. Schon in Hälfte eins musste sich der ASK-Goalie bei zwei Fernschüssen auszeichnen. In 
Hälfte zwei war er dann der einzige mit Überblick bei den Ybbsern, die zwischen Minute 60 und 73 völlig die Kontrolle 
übers Spiel verloren. Plötzlich stimmte bei Ybbs die Raumaufteilung nicht mehr und St. Georgen kam zu mehreren guten 
Chancen, die größten vergaben Zoltan Orosz und Peter Führer. In dieser Phase hatte Ybbs viel Glück, dass man nicht auch 
noch einem Gegentreffer nachlaufen musste. 
 

Somit fährt man wieder mit einem Punkt aber ohne Torerfolg aus St. Georgen nach Hause. Aber noch ist nichts passiert und 
schon am Karsamstag und am Ostermontag hat der ASK gleich zwei Mal die Gelegenheit, sein Punktekonto wieder 
aufzubessern. 
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U23 SPIEL SOLL NACHGETRAGEN WERDEN 
ST. GEORGEN/YBBSFELD – ASK BAU PÖCHHACKER YBBS 0:0. 
 

Gelbe Karten bei Ybbs: Mario Schmid (38. Foul), Matthias Haabs (43. Foul), Christian Haabs (76. Unsportlichkeit). 
Ybbs: Christoph Eisenbauer; Mario Schmid, Franz Willatschek, Matthias Haabs, Bernhard Elser (83. Walter Fahrnberger), 
Fabian Schadenhofer, Markus Haubenberger (69. Florian Steiner), Christian Haabs, Christoph Maurer, Udo Baumgartner, 
Manuel Rosenegger (57. Michael Mayr). 
 
U23: ST. GEORGEN/YBBSFELD – ASK BAU PÖCHHACKER YBBS ABGESAGT 
 

Das U23-Spiel wurde aufgrund der tiefen Platzverhältnisse verschoben und soll in den nächsten Wochen einmal unter der 
Woche nachgeholt werden. 
 

 
 

Udo Baumgartner (Hintergrund) konnte nur selten der hautnahen Deckung seines Gegenspielers entfliehen. Wenn es ihm 

einmal gelang, wurde er  zumeist sehr schnell von seinen Beinen geholt.                                                              Foto: Eplinger 

 

Karriere mit Pfiff! 
 

In Österreich fehlen derzeit rund 1.000 Schiedsrichter und Assistenten, 
um den Spielbetrieb von über 2.300 Vereinen abzudecken. Aus diesem 
Grund startet der ÖFB das Projekt "Karriere mit Pfiff". Für junge 
pfiffige Persönlichkeiten, die neben sozialer Kompetenz, Respekt und 
Verantwortung auf den Fußballplatz mitbringen, gibt es vom 3. bis 31. 
Mai 2008 im gesamten Bundesgebiet Ausbildungslehrgänge zum 
Fußballschiedsrichter. Schau vorbei auf www.schiri.at, werde 
Schiedsrichter und pfeif Dich vom Nachwuchs- über Amateur- bis zum 
Profischiedsrichter die Karriereleiter nach oben. 
 

 

 

 

 


